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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schließzylinder -
Schlüssel - System, mit einem Zylindergehäuse, in dem
ein Zylinderkern drehbar gelagert ist, der seinerseits ei-
nen einen einführbaren Schlüssel aufnehmenden
Schlüsselkanal aufweist, wobei in dem Zylinderkern und
im Zylindergehäuse zusammen wirkende Zuhaltungen
vorgesehen sind, die die mechanische Kodierung des
Schlüssels abtasten und bei passender Kodierung eine
Drehung des Zylinderkernes zulassen und damit einen
Schließvorgang ermöglichen.
[0002] Derartige Systeme sind allgemein bekannt.
[0003] Bei diesen Systemen bestimmen die am
Schlüssel vorhandenen Merkmale, wie die Profilierung
der Seitenflächen des Schlüsselschaftes und die Ausbil-
dung der Kerben in der Schlüsselbrust, die mechanische
Kodierung des Schlüssels.
[0004] Für die Sicherheit eines derartigen Systems ist
u. a. die Kopierbarkeit des Schlüssels von Bedeutung.
[0005] Mit heutzutage auf dem Markt befindlichen Ko-
piermaschinen kann nahezu jedes Profil problemlos
nach gefertigt werden.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde für
ein Schließzylinder- Schlüssel-System einen verbesser-
ten Kopierschutz zu erreichen.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
bei einem Schließzylinder - Schlüssel - System, mit ei-
nem Zylindergehäuse, in dem ein Zylinderkern drehbar
gelagert ist, der seinerseits einen einen einführbaren
Schlüssel aufnehmenden Schlüsselkanal aufweist, wo-
bei in dem Zylinderkern und im Zylindergehäuse zusam-
men wirkende Zuhaltungen vorgesehen sind, die die me-
chanische Kodierung des Schlüssels abtasten und bei
passender Kodierung eine Drehung des Zylinderkerns
zulassen und damit einen Schließvorgang ermöglichen,
dadurch, dass in dem Schlüssel, nahe dem Schlüssel-
rücken, ein quer zur Zylinderlängsachse angeordneter
Magnet vorgesehen ist, der eine der seitlichen Profilie-
rung des Schlüssels entsprechende Profilierung auf-
weist, dass im Zylinderkern ein unter der Magnetwirkung
des im Schlüssel angeordneten Magneten parallel zu
dem Schlüsselkanal bzw. zur Seitenfläche des Schlüs-
sels in einer Bohrung des Zylinderkerns verschiebbarer
Magnet vorgesehen ist, der seinerseits mit einer gefe-
derten Kugel - Stift Kombination in Eingriff bringbar ist,
deren Kugel, bei nicht im Schlüsselkanal befindlichen
Schlüssel, in eine Sperrwellennut des Zylindergehäuses
eingreift und eine Drehung des Zylinderkerns verhindert,
während bei im Schlüsselkanal befindlichen Schlüssel,
durch den im Schlüssel befindlichen Magneten der Ma-
gnet im Zylinderkern außer Eingriff mit der Kugel-Stift
Kombination gezogen wird und durch Drehung des Zy-
linderkerns die Kugel gegen die Wirkung der Feder aus
der Sperrwellennut gedrückt wird.
[0008] Die Lösung besteht somit darin, dass in der Sei-
tenfläche des Schlüssels ein ortsfester Magnet angeord-
net ist. Dieser Magnet zieht dann einen im Kern befind-

lichen, verschiebbaren Magneten an, wenn er den
Schlüsselanschlag (also eine bestimmte Endposition) er-
reicht hat. Dieser im Kern befindliche Magnet blockiert
eine gefederte Kugel - Stift Kombination, bei der die Ku-
gel in die Sperrwellennut des Zylindergehäuses eingreift.
Es erfolgt die Freigabe, wenn der Magnet vom Schlüs-
selmagneten nach "oben" gezogen wird. Dann kann die
Kugel, also Kugel-Stift Kombination, in den Kern eintau-
chen.
[0009] Dadurch, dass die Kugel der Kugel- Stift Kom-
bination vorzugsweise aus Stahl besteht, d.h. ferromag-
netisch ist, wird der im Kern verschiebbare Magnet immer
von der Kugel-Stift Kombination angezogen, wenn kein
Schlüssel im Schloss ist, oder der Schlüssel keinen Ma-
gneten an der entsprechenden Position trägt.
[0010] Damit befindet sich die Kugel in der Sperrstel-
lung und blockiert einen Drehversuch des Zylinderker-
nes.
[0011] Würde ein Schlüssel verwendet werden, der
zwar die richtige Profilierung aufweist, aber keinen Ma-
gneten enthält, so würde die Sperrstellung und damit Blo-
ckierung beibehalten bleiben.
[0012] Die Erfindung soll nachfolgend nachfolgend mit
Bezug auf die Zeichnungen erläutert werden.
[0013] Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Teilansicht des Schließzylinders und des
Zylinderkernes mit in den Schlüsselkanal eingeführ-
tem Schlüssel.

Fig. 2. einen Querschnitt gemäß der Linie A-A in Fi-
gur 1.

[0014] In dem Schlüssel 2 befindet sich nahe dem
Schlüsselrücken ein quer zur Zylinderachse eingebauter
Magnet 4. Dieser Magnet 4 zieht einen im Zylinderkern
3 befindlichen Magneten 5 an, wenn er den Schlüssel-
anschlag (also eine bestimmte Endposition) erreicht hat.
Zum besseren Verständnis sind die Pole der Magneten
in der Zeichnung gekennzeichnet.
[0015] Dieser, im Zylinderkern 3 befindliche Magnet,
blockiert eine gefederte Kugel - Stift Kombination 6, 7,
8, bei der die Kugel 6 in eine Sperrwellennut 9 des Zy-
lindergehäuses 1 eingreift.
[0016] Der Magnet im Zylinderkern ist - bei dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel - parallel zu dem Schlüs-
selkanal bzw. zur Seitenfläche des Schlüssel in einer
Bohrung des Zylinderkernes verschieblich angeordnet.
[0017] Die Blockierung der Kugel-Stift Kombination er-
folgt - wie ersichtlich - dadurch, dass dieser Magnet 5 im
Zylinderkern 3 in eine Ausnehmung oder Hinterschnei-
dung im oder am Stift 7 eingreift, so dass sich die Kugel-
Stift Kombination nicht radial im Zylinderkern verschie-
ben kann.
[0018] Wenn der Magnet 5 im Zylinderkern dagegen
vom Magneten 4 im Schlüssel nach "oben" gezogen wird,
kann die Kugel 6 in den Zylinderkern 3 eintauchen.
[0019] Dies geschieht dadurch, dass die Kugel 6 durch
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die Schrägen der Sperrwellennut 9 beim Drehen des Zy-
linderkernes gegen den Druck der Feder 8 zurückge-
schoben wird.
[0020] Dadurch, dass die Kugel der Kugel- Stift Kom-
bination 6, 7 aus Stahl besteht, wird der Magnet 5 immer
zu der Kombination hingezogen, wenn kein Schlüssel 2
im Schloss ist oder der Schlüssel keinen Magneten an
der entsprechenden Position trägt.
[0021] Es ist nach einer Ausgestaltung der Erfindung
möglich, dass der im Schlüssel 2 angeordnete Magnet
4 auch vor der Profilierung der Seitenfläche des Schlüs-
sels in den Schlüsselschaft eingesetzt wird, so dass er
dann bei der Herstellung der Profilierung der Seitenflä-
che eine entsprechende Profilierung mit erhält.

Patentansprüche

1. Schließzylinder - Schlüssel - System, mit einem Zy-
lindergehäuse (1), in dem ein Zylinderkern (3) dreh-
bar gelagert ist, der seinerseits einen einen einführ-
baren Schlüssel (2) aufnehmenden Schlüsselkanal
aufweist, wobei in dem Zylinderkern (3) und im Zy-
lindergehäuse (1) zusammen wirkende Zuhaltungen
vorgesehen sind, die die mechanische Kodierung
des Schlüssels (2) abtasten und bei passender Ko-
dierung eine Drehung des Zylinderkerns (3) zulas-
sen und damit einen Schließvorgang ermöglichen,
dadurch, dass in dem Schlüssel (2), nahe dem
Schlüsselrücken, ein quer zur Zylinderlängsachse
angeordneter Magnet (4) vorgesehen ist, der eine
der seitlichen Profilierung des Schlüssels (2) ent-
sprechende Profilierung aufweist, dass im Zylinder-
kern (3) ein unter der Magnetwirkung des im Schlüs-
sel (2) angeordneten Magneten (4) parallel zu dem
Schlüsselkanal bzw. zur Seitenfläche des Schlüs-
sels (2) in einer Bohrung des Zylinderkerns (3) ver-
schiebbarer Magnet (5) vorgesehen ist, der seiner-
seits mit einer gefederten Kugel - Stift Kombination
(6, 7, 8) in Eingriff bringbar ist, deren Kugel (6), bei
nicht im Schlüsselkanal befindlichen Schlüssel (2),
in eine Sperrwellennut (9) des Zylindergehäuses (1)
eingreift und eine Drehung des Zylinderkerns (3) ver-
hindert, während bei im Schlüsselkanal befindlichen
Schlüssel (2), durch den im Schlüssel (2) befindli-
chen Magneten (4) der Magnet (5) im Zylinderkern
(3) außer Eingriff mit der Kugel-Stift Kombination
(6,7,8) gezogen wird und durch Drehung des Zylin-
derkerns (3) die Kugel (6) gegen die Wirkung der
Feder (8) aus der Sperrwellennut (9) gedrückt wird.

2. Schließzylinder- Schlüssel-System nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kugel (6) der Kugel- Stift Kombination (6,
7, 8) aus Stahl besteht.

3. Schließzylinder- Schlüssel-System nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-

net,
dass der Magnet (5) im Zylinderkern (3) stabförmig
ausgebildet ist und in einer parallel zur Schlüsselka-
nalebene vorgesehenen Bohrung verschiebbar ist.

4. Schließzylinder- Schlüssel-System nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net,
dass der Magnet (5) im Zylinderkern mit seinem der
Kugel-Stift Kombination (6, 7, 8) zugewandten Ende
mit einer Ausnehmung oder Hinterschneidung des
Stiftes (7) in Eingriff bringbar ist.

Claims

1. A lock cylinder key system having a cylinder housing
(1) in which a cylinder core (3) is rotatably mounted,
which cylinder core (3) in turn has a keyway receiving
an insertable key (2), wherein cooperating tumblers
are provided in the cylinder core (3) and in the cyl-
inder housing (1), which tumblers sense the mechan-
ical coding of the key (2) and, with an appropriate
coding, permit a rotation of the cylinder core (3) and
therefore enable a locking procedure,
in that
a magnet (4), arranged transversely to the longitu-
dinal cylinder axis, is provided in the key (2), near to
the back of the key, which magnet has a profile cor-
responding to the lateral profile of the key (2), in that
a magnet (5) is provided in the cylinder core (3),
which magnet, under the magnetic effect of the mag-
net (4) arranged in the key (2), is displaceable par-
allel to the keyway or to the lateral surface of the key
(2) in a bore of the cylinder core (3) and, in turn, can
be brought into engagement with a springloaded
ball-pin combination (6, 7, 8) whereof the ball (6),
when the key (2) is not in the keyway, engages in a
latching shaft groove (9) of the cylinder housing (1)
and prevents a rotation of the cylinder core (3),
whereas, when the key (2) is in the keyway, the mag-
net (5) in the cylinder core (3) is drawn out of en-
gagement with the ball-pin combination (6, 7, 8) by
the magnet (4) located in the key (2) and, owing to
a rotation of the cylinder core (3), the ball (6) ’ is
pressed out of the latching shaft groove (9) in oppo-
sition to the effect of the spring (8).

2. The lock cylinder key system according to Claim 1,
characterised in that
the ball (6) of the ball-pin combination (6, 7, 8) is
made of steel.

3. The lock cylinder key system according to one of the
preceding claims,
characterised in that
the magnet (5) in the cylinder core (3) is formed in a
rod shape and is displaceable in a bore provided

3 4 



EP 2 870 310 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

parallel to the keyway plane.

4. The lock cylinder key system according to one of the
preceding claims, characterised in that
the magnet (5) in the cylinder core may be brought
into engagement with a recess or undercut of the pin
(7) by means of its end facing the ball-pin combina-
tion (6, 7, 8).

Revendications

1. Système de barillet de serrure/clé, avec un boîtier
de barillet (1), dans lequel un noyau de barillet (3)
est logé de manière rotative, qui présente de son
côté un canal à clé recevant une clé insérable (2),
dans lequel des gâchettes coopérantes sont pré-
vues dans le noyau de barillet (3) et dans le boîtier
de barillet (1), qui balaient le codage mécanique de
la clé (2) et en cas de codage adapté, autorisent une
rotation du noyau de barillet (3) et permettant ainsi
une opération de fermeture,
en ce qu’un aimant (4) agencé transversalement à
l’axe longitudinal de barillet, qui présente un profila-
ge correspondant au profilage latéral de la clé (2),
est prévu dans la clé (2), près du dos de clé,
que dans le noyau de barillet (3) est prévu un aimant
(5) déplaçable sous l’effet magnétique de l’aimant
(4) agencé dans la clé (2) parallèlement au canal à
clé ou à la surface latérale de la clé (2) dans un per-
çage du noyau de barillet (3), qui peut être mis en
prise de son côté avec une combinaison bille-tige à
ressort (6, 7, 8), dont la bille (6), lorsque la clé (2) ne
se trouve pas dans le canal à clé, entre en prise avec
une rainure d’arbre de blocage (9) du boîtier de ba-
rillet (1) et empêche une rotation du noyau de barillet
(3), alors que lorsque la clé (2) se trouve dans le
canal à clé, l’aimant (5) dans le noyau de barillet (3)
est tiré hors de prise avec la combinaison bille-tige
(6, 7, 8) par l’aimant (4) se trouvant dans la clé (2)
et la bille (6) est pressée contre l’action du ressort
(8) hors de la rainure d’arbre de blocage (9) par ro-
tation du noyau de barillet (3).

2. Système de barillet de serrure/clé selon la revendi-
cation 1,
caractérisé en ce
que la bille (6) de la combinaison bille-tige (6, 7, 8)
est en acier.

3. Système de barillet de serrure/clé selon l’une quel-
conque des revendications précédentes,
caractérisé en ce
que l’aimant (5) dans le noyau de barillet (3) est réa-
lisé sous forme de barre et est déplaçable dans un
perçage prévu parallèlement au plan de canal à clé.

4. Système de barillet de serrure/clé selon l’une quel-

conque des revendications précédentes,
caractérisé en ce
que l’aimant (5) dans le noyau de barillet peut être
mis en prise avec son extrémité tournée vers la com-
binaison bille-tige (6, 7, 8) avec un évidement ou une
contre-dépouille de la tige (7).
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